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Methodik



1.536 
EINWOHNER*INNEN 
AUS DER REGION 
BERCHTESGADEN 
ÜBER 16 JAHRE 
HABEN AN DER 
BEFRAGUNG 
TEILGENOMMEN 

Bildquelle: pixabay



Details zur Erhebung
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Quelle: dwif 2023

METHODIK BEFRAGUNG

• Befragung der Online-Bevölkerung ab 16 Jahren in der Region Berchtesgaden (Berchtesgaden, 
Schönau, Ramsau, Bischofswiesen, Marktschellenberg, Teisendorf, Anger und Piding)

• Gesamtstichprobe: n = 1.536, davon:

• 19 % Befragte zwischen 16-30 Jahre

• 55 % Befragte zwischen 30 - 64 Jahre

• 26 % Befragte 65 Jahre oder älter

• Befragungszeitraum: Oktober 2023

SONSTIGE HINWEISE

• Für die Repräsentativität der Befragung wurden die Daten nach der reellen Altersstruktur sowie 
der Herkunft der Teilnehmenden innerhalb der Region gewichtet.

• Die Werte in der nachfolgenden Auswertung sind gerundet. Rundungsdifferenzen sind daher 
möglich.

gewichtete Daten = entspricht der Altersverteilung der 
Einwohner*innen in der Region



Wirtschaftliche Bedeutung



53

35

12

<1

Große Bedeutung – der Tourismus ist ein 
zentrales wirtschaftliches Standbein 

Mittlere Bedeutung – der Tourismus hat 
keine herausgehobene Bedeutung, ist zu 

sehen wie viele andere Themen/ 
Wirtschaftsbereiche

Geringe Bedeutung – andere Branchen und 
Themen sind weitaus bedeutender 

Keine Bedeutung – der Tourismus hat 
keinerlei Bedeutung 

Der Tourismus hat für die Region Berchtesgaden eine große Bedeutung

Welche wirtschaftliche Bedeutung hat Ihrer Meinung nach der 
Tourismus für Ihren Wohnort?
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30-64 Jahre

65 Jahre +

16-29 Jahre

Gesamt

Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.530

(Angaben in %)
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30-64 Jahre

65 Jahre +

16-29 Jahre

Gesamt

Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.530

(Angaben in %)



TAS in der Region 
Berchtesgaden



Skala für die Messung der Tourismusakzeptanz

Tourismusakzeptanzstudie (TAS)

Quelle: Schmücker, Dirk & Grimm, Bente: Tourismusakzeptanz in der Wohnbevölkerung – Messmethoden und Ergebnisse. Deutscher 
Kongress für Geographie 2019 L2-FS-063.1 Overtourism! Ende des Tourismus, Ende der Tourismusgeographie? 29. September 2019, S. 5

Nun würden wir gerne von Ihnen wissen, wie Sie die 
Auswirkungen des Tourismus auf…sehen?

Überwiegend positiv

Eher positiv

Neutral

Eher negativ

Überwiegend negativ

TOP 2 (%)

LOW 2 (%)

TAS = SALDO
TOP2 - LOW2 (PP)

Weiß nicht

0 + 100- 100

a) …Ihren Wohnort b) …sich persönlich
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Bevölkerung sieht die Auswirkungen des Tourismus differenziert

Tourismusakzeptanzstudie (TAS)
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neutral eher negativ
überwiegend negativ weiß nicht

-15

+24

Seite 16

Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.536

(Angaben in %)

Wie sehen Sie die Auswirkungen des Tourismus in der 
Region Berchtesgaden auf Ihren Wohnort und für sich 

persönlich?

TAS 
2023TOP 2 = 50% LOW 2 = 26%

TAS = SALDO
TOP2 - LOW2 



Bevölkerung sieht die Auswirkungen des Tourismus differenziert
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Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.536

(Angaben in %)

Wie sehen Sie die Auswirkungen des Tourismus in der 
Region Berchtesgaden auf Ihren Wohnort und für sich 

persönlich?

TAS 
2023

+20

+33

TAS Deutschland 
2023



TAS nach Altersklassen
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Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.536

TAS 
2023

Wie sehen Sie die Auswirkungen des Tourismus in der 
Region Berchtesgaden auf Ihren Wohnort und für sich 

persönlich?



TAS nach wirtschaftlichem Bezug zum Tourismus
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Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.505, 
wirtschaftlicher Bezug n = 914, kein wirtschaftlicher Bezug n = 589

TAS 
2023

Wie sehen Sie die Auswirkungen des Tourismus in der 
Region Berchtesgaden auf Ihren Wohnort und für sich 

persönlich?



Einstellung zur Anzahl der 
Tourist*innen nach Segmenten



Die Tourist*innen werden insgesamt als zu viele angesehen

Seite 22 Tourismusakzeptanzstudie (TAS)

9

18

8

32

39

20

6

54

27

64

69

5

16

7

25

Touristen insgesamt

Übernachtungsgäste

Tagesausflügler

Zweitwohnbesitzer

zu wenige die richtige Menge zu viele weiß nicht

Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.528

Als Einwohner*in kann man unterschiedliche Einstellungen zur 
Anzahl und Art der Tourist*innen im eigenen Ort haben. Wie 

beurteilen Sie die heutige Situation in Ihrem Wohnort?
(Angaben in %)



Bild: freepik

BEVÖLKERUNG UNTER 30 NIMMT EHER          
„ZU VIELE“ TOURIST*INNEN WAHR



TAS nach Einstellung zu Tourist*innen gesamt
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Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.528

TAS 
2023

Wie sehen Sie die Auswirkungen des Tourismus in der 
Region Berchtesgaden auf Ihren Wohnort und für sich 

persönlich?

-66

+70

+86



!
Die subjektive Wahrnehmung 
spielt eine große Rolle bei der 

Bewertung.



Bewusstsein 
für Region und

Tourismus



97 % der Einwohner*innen leben gerne in ihrer Region. 

89 % der Befragten ist ein gastfreundliches 
Verhalten gegenüber Gästen wichtig.

83 % finden, dass die Region attraktiv für den 
Tourismus als Reiseziel ist.



Für 52 % der Bevölkerung ist die Region sehr 
überlaufen. 

Nur 32 % sagen, dass ihre Bedürfnisse bei der 
touristischen Entwicklung ausreichend berücksichtigt 
werden. 

49 % fühlen sich durch die Gäste in ihrem 
Alltag gestört.



!
Nur geringe Unterschiede 

zwischen den Altersklassen: 
alle leben gerne hier.



!
ABER: eine hohe Identifikation mit 

dem Wohnort kann die 
Tourismusakzeptanz beeinflussen.



Positive Effekte 
des Tourismus
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Der Tourismus steigert das Ansehen/die Bekanntheit
meines Wohnortes.

Der Tourismus schafft hier attraktive Arbeitsplätze für
die einheimische Bevölkerung.

Der Tourismus trägt zu einem vielfältigen Angebot an
Kultur- und Freizeitangeboten in der Region bei.

Der Tourismus verbessert das gastronomische
Angebot vor Ort.

Die Touristen sorgen für eine angenehme Atmosphäre
bzw. beleben die Region.

Der Tourismus verbessert das öffentliche
Verkehrsangebot vor Ort.

ja, ganzjährig ja, zeitweise/in der Saison nein weiß nicht

Positives Image und Arbeitsplätze werden durch den Tourismus gefördert

Positive Effekte

(Angaben in %)
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Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.531

„ja“ 
ganzjährig        
+ zeitweise

77%

74%

71%

61%

51%

32%



Bild: freepik

BEVÖLKERUNG 65 UND ÄLTER NIMMT DIE 
POSITIVEN EFFEKTE STÄRKER WAHR 



Negative Effekte 
des Tourismus
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Durch den Tourismus gibt es verstärkte Verkehrsprobleme in der
Umgebung.

Viele Touristen missachten das persönliche Eigentum
Einheimischer.

Durch die Touristen wird vieles teurer, die Preise steigen.

Viele Angebote sind nur für die Touristen gemacht.

Es profitieren einzig die Hotels, die Gastronomie und die Freizeit-
/Kultureinrichtungen vom Tourismus.

In meinem Umfeld gibt es so viele Touristen, dass man sich oft gar
nicht mehr richtig zuhause fühlt.

ja, ganzjährig ja, zeitweise/in der Saison nein weiß nicht

Verkehrsprobleme werden von einer großen Mehrheit wahrgenommen

Negative Effekte

(Angaben in %)

Seite 39 Tourismusakzeptanzstudie (TAS)

Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.531
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ganzjährig        
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Bild: freepik

BEVÖLKERUNG 65 UND ÄLTER NIMMT DIE 
NEGATIVEN EFFEKTE WENIGER WAHR 
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Ökologisch (Naturbelastung,
Umweltverschmutzung,

Belastungen durch Verkehr oder
Lärm, ...)

Sozial (Beeinträchtigung von
Tradition und Brauchtum,

Zusammenhalt der Bevölkerung,
Gestaltung des öffentlichen

Raums, ...)

Ökonomisch (Grundstücksmarkt,
Arbeitsmarkt,

Lebenshaltungskosten, ...)

ja, ganzjährig ja, zeitweise/in der Saison nein weiß nicht

Grundsätzlich überwiegen die belastenden ökologischen Auswirkungen

Können Sie auch belastende Auswirkungen des Tourismus an Ihrem 
Wohnort feststellen?

(Angaben in %)
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Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.534



Maßnahmen zur Verringerung 
negativer Effekte



Lösung von Verkehrsproblemen hat für die Bevölkerung Priorität

Was würde aus Ihrer Sicht helfen, negative 
Auswirkungen des Tourismus zu reduzieren? 

(Mehrfachantworten sind möglich, Angabe in %)
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Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.532
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Sonstiges

Preiserhöhungen für touristische Produkte

Gezielte Werbung nur für relevante Zielgruppen

Entlastung von touristisch stark frequentierten Orten

Schaffung von Nebensaisonanreizen

Begrenzung der Besucherzahl

(Mehr) Informationen für Einheimische

Beteiligung der Einwohner an touristischen Plänen

Stärkerer Umweltschutz

Digitale, innovative Lösungen zur Besucherlenkung

Wohnraum, der für Einheimische „reserviert“ ist

Lösungen für Verkehrsprobleme



Maßnahmen zur Minimierung negativer Effekte – offene Nennungen

Sonstiges, und zwar:
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Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, 393 offene Nennungen



Informationskanäle



Knappe Mehrheit fühlt sich gut über den Tourismus informiert
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45

35

45
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40

24

10

12

6

18

Gesamt

16 bis 29 Jahre

30 bis 64

65 und älter

ja, sehr gut ja, gut nein, weniger gut nein, gar nicht gut

Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.393

Fühlen Sie sich über den Tourismus und seine Bedeutung für Ihre 
Region gut informiert?

(Angaben in %)



Zufriedenheit mit Informationspolitik nach wirtschaftlichem Bezug
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4

45
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10

4

17

Gesamt

wirtschaftlicher
Bezug

kein
wirtschaftlicher

Bezug

ja, sehr gut ja, gut nein, weniger gut nein, gar nicht gut

Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.393

Fühlen Sie sich über den Tourismus und seine Bedeutung für Ihre 
Region gut informiert?

(Angaben in %)



Webseite berchtesgaden.de ist bekannt und wird genutzt
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33

Webseite
(berchtesgaden.de)

Social Media
(Facebook,
Instagram,

Berchtesgaden Blog)

Newsletter
(Gastgeber und

Partner)

Kenne ich und nutze ich regelmäßig

Kenne ich und nutze ich ab und zu

Kenne ich dem Namen nach, nutze es aber nicht

Kenne ich nicht

Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.505

Inwieweit kennen und nutzen Sie die folgenden 
Medien/Plattformen, um sich über die Region Berchtesgaden und 

die aktuellen Themen rund um den Tourismus zu informieren?

(Angaben in %)



!
jüngere Bevölkerung 

informiert sich stärker über 
Social Media



Wirtschaftlicher Bezug



Wirtschaftlicher Bezug zum Tourismus

Arbeiten Sie oder jemand aus Ihrem engeren Familienkreis bzw. haben Sie oder 
jemand aus Ihrem engeren Familienkreis im touristischen Bereich gearbeitet? 

(Mehrfachantworten sind möglich, Angabe in %)
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Quelle: dwif 2023, Datenbasis: Online-Befragung der Einwohner*innen der Region Berchtesgaden, n = 1.505

39

17

30

31

Ich habe keinen beruflichen bzw. wirtschaftlichen
Bezug zum Tourismus.

Ich arbeite in einem Betrieb/Unternehmen, welcher
dem Tourismus zuliefert bzw. vom Tourismus

profitiert

Jemand aus meiner Familie arbeitet bzw. hat im
touristischen Bereich gearbeitet.

Ich selbst arbeite bzw. habe im touristischen
Bereich gearbeitet.

39% kein 
wirtschaftlicher 

Bezug

61% 
wirtschaftlicher 

Bezug



!
jüngere Bevölkerung mit 

dem höchsten 
wirtschaftlichen Bezug



Kernerkenntnisse



während die Bevölkerung für den eigenen Wohnort überwiegend die 
positiven Effekte wahrnimmt, erkennt sie für sich persönlich stärker die 
Nachteile

insbesondere Jüngere profitieren zwar wirtschaftlich vom Tourismus und 
erkennen dessen Bedeutung an, fühlen sich aber auch stark von den 
negativen Effekten betroffen

die Einwohner*innen fühlen sich noch nicht ausreichend in der 
touristischen Entwicklung berücksichtigt

es besteht der Wunsch nach der Lösung von Verkehrsproblemen und 
Wohnraum, der den Einheimischen vorbehalten ist



?
Haben Sie dazu Fragen? 

Haben Sie die Ergebnisse 
so erwartet?
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